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	Betrifft:


Geflügelpest (Vogelgrippe), Verordnung der Bundesministerin für Gesundheit und Frauen zur 9. Änderung der Verordnung über Schutzmaßnahmen wegen Verdachtsfall von Geflügelpest bei Wildvögeln (9. Änderung der Wildvogel-Geflügelpestverordnung 2006), BGBl. II Nr. 132/2006; Schutzmaßnahmen wegen Verdachtsfällen von Geflügelpest bei Wildvögeln; Vorgangsweise und Information
Sehr geehrte Frau Bürgermeister!
Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Aufgrund des aktuellen Verdachtsfalles der Infektion von einem im Ortsgebiet von Sarmingstein, Gemeinde St. Nikola, Oberösterreich, auf der L B3, Straßenkilometer 182,0 gefundenen Schwan, welcher lt. Untersuchungsbericht der AGES Mödling mit dem Influenza- Virus A infiziert ist, ist davon auszugehen, dass dieses Tier den „Vogelgrippevirus H5N1“ hat, wenngleich das abschließende Untersuchungsergebnis aus Großbritannien noch aussteht.

Es erging am 27.3.2006 eine Verordnung der Bundesministerin für Gesundheit und Frauen zur 9. Änderung der Verordnung über Schutzmaßnahmen wegen Verdachtsfällen von Geflügelpest bei Wildvögeln (9. Änderung der Wildvogel-Geflügelpestverordnung 2006), BGBl. II Nr. 132 /2006. Diese Verordnung ist seit 25.3.2006 in Kraft.
Weiters wurde die Verordnung der Bundesministerin für Gesundheit und Frauen zur 2. Änderung der Verordnung von Maßnahmen zur Verhinderung der Einschleppung und Verbreitung der Geflügelpest durch Wildvögel (2. Änderung der Geflügelpest-Risikogebietsverordnung 2006), BGBl. II Nr. 103/2006, vom 9.3.2006 erlassen, die auf das gesamte Bundesgebiet Österreichs Anwendung findet (sofern keine Einschränkung durch eine andere Verordnung erfolgt).
Zu Ihrem besseren Verständnis fasst die Bezirkshauptmannschaft Melk die derzeit geltende Rechtslage nach den genannten Verordnungen wie folgt zusammen:

I.
Nach der 9. Änderung der Wildvogel-Geflügelpestverordnung 2006, BGBl. II Nr. 80/2006 idF BGBl. II Nr. 132/2006 sind für den Fall eines Infektionsverdachts bei Wildvögeln mit dem Influenza-A-Virus des Subtyps H5 Neuraminidase-Typ N1 zur Verhinderung der Übertragung der Erkrankung auf Geflügel sowie zur Verhinderung des Befalls ihrer Erzeugnisse bestimmte Schutzmaßnahmen einzuhalten. 
Die Bezirkshauptmannschaft Perg richtete am 23.03.2006 in einem Radius von 3 km vom Fundort eine Schutzzone und in einem Radius von 10 km eine Überwachungszone ein. Diese Zonen führen die Nummer 14. 
Mit Informationsschreiben vom 13.3.2006, MEL3-S-059/001-4, wurden Sie davon in Kenntnis gesetzt, dass die Bezirkshauptmannschaft Melk am 11.3.2006 in einem Radius von 3 km vom Einlaufrechen Nr. 5 der Staustufe Ybbs-Persenbeug eine Schutzzone und in einem Radius von 10 km eine Überwachungszone einrichtete. Diese Zonen führen die Nummer 10. 

Je nachdem ob und in welcher Zone Ihre Gemeinde befindlich ist, sind unterschiedliche Bestimmungen beachtlich (vergleiche dazu nachfolgende Punkt III. bis IV.).

II.
Festlegung der Schutz- und Überwachungszonen:

Die Schutzzone 14 umfasst seit 23.3.2006 alle Gebiete der Gemeinden, die innerhalb eines 3 km Radius gemessen vom Fundort im Ortsgebiet von Sarmingstein, Gemeinde St. Nikola, Oberösterreich, auf der L B3, Straßenkilometer 182,0 liegen. 

Diese Gebiete umfassen:

· Gemeinde Nöchling – KG Mitterndorf und KG Nöchling
Die Schutzzone 10 umfasst seit 11.3.2006 alle Gebiete der Gemeinden, die innerhalb eines 3 km Radius gemessen vom Einlaufrechen Nr. 5 der Staustufe Ybbs-Persenbeug liegen. 
Diese Gebiete umfassen:
· Gemeinde Hofamt-Priel, KG Priel-Hofamt, KG Weins und KG Rottenhof
· Gemeinde St.Martin-Karlsbach, KG St. Martin und KG Karlsbach
· Gemeinde Persenbeug-Gottsdorf, KG Gottsdorf, KG Persenbeug und KG Hagsdorf

· Gemeinde Ybbs an der Donau, KG Donaudorf, KG Göttsbach und KG Ybbs.
Die Überwachungszone 14 umfasst seit 23.3.2006 alle Gebiete der Gemeinden, die innerhalb eines 10 km Radius gemessen vom Fundort im Ortsgebiet von Sarmingstein, Gemeinde St. Nikola, Oberösterreich, auf der L B3, Straßenkilometer 182,0 und nicht Teil der Schutzzone 14 sind. 

Diese Gebiete umfassen:
· Gemeinde Blindenmarkt, KG Kottingburgstall und KG Weitgraben

· Gemeinde St. Martin-Karlsbach

· Gemeinde Ybbs an der Donau, KG Donaudorf, KG Göttsbach, KG Ybbs

· Gemeinde Dorfstetten

· Gemeinde Hofamt-Priel, KG Priel-Hofamt, KG Weins
· Gemeinde Nöchling

· Gemeinde St. Oswald
· Gemeinde Yspertal, KG Altenmarkt, KG Ysper, KG Kapelleramt

Die Überwachungszone 10 umfasst seit 11.3.2006 alle Gebiete der Gemeinden, die innerhalb eines 10 km Radius gemessen vom Einlaufrechen Nr. 5 der Staustufe Ybbs-Persenbeug liegen und nicht Teil der Schutzzone 10 sind. 
Diese Gebiete umfassen:
· Gemeinde Bergland, KG Gumprechtsberg, KG Holzing, KG Landfriedstetten, KG Plaika, KG Ratzenberg und KG Wohlfahrtsbrunn,
· Gemeinde Golling an der Erlauf, KG Golling,
· Gemeinde Hofamt-Priel, KG Priel-Hofamt, KG Rottenhof und KG Weins,
· Gemeinde Klein-Pöchlarn, KG Klein-Pöchlarn, 
· Gemeinde Krummnussbaum, KG Diedersdorf und KG Krumnußbaum
· Gemeinde Marbach an der Donau, KG Auratsberg, KG Granz, KG Krummnussbaum und KG Marbach
· Gemeinde Maria Taferl, KG Maria Taferl, KG Obererla, KG Oberthalheim , KG Reitern, KG Untererla, KG Unterthalheim und KG Wimm
· Gemeinde Neumarkt an der Ybbs, KG Kemmelbach und KG Neumarkt 
· Gemeinde Nöchling, KG Artneramt, KG Mitterndorf und KG Nöchling
· Gemeinde Persenbeug-Gottsdorf, KG Gottsdorf, KG Hagsdorf, KG Persenbeug,
· Gemeinde Petzenkirchen, KG Petzenkirchen,
· Gemeinde St. Martin-Karlsbach, KG Karlsbach und KG St. Martin
· Gemeinde St. Oswald, KG Fünfling, KG St. Oswald und KG Stigeramt
· Gemeinde Ybbs an der Donau, KG Donaudorf, KG Göttsbach, KG Sarling, KG Säusenstein und KG Ybbs
· Gemeinde Artstetten-Pöbring, KG Nussendorf

· Gemeinde Blindenmarkt, KG Blindenmarkt, KG Kottingburgstall und KG Weitgraben
· Gemeinde Erlauf, KG Erlauf, KG Harlanden und KG Steinwand

· Gemeinde Münichreith-Laimbach, KG Bachones, KG Edelsreith, KG Kollnitz, KG Münichreith, KG Pargatstetten und KG Rappoltenreith

· Gemeinde Pöchlarn, KG Brunn

· Gemeinde Yspertal, KG Altenmarkt und KG Ysper

Zur übersichtlicheren Information finden Sie im Anhang eine Bezirkskarte, in der die Schutz- und Überwachungszonen 10 und 14  (in 3 und 10 km Radius) eingezeichnet sind.
III.

Für die Gemeinden, die von den Schutzzonen 10 und 14 umfasst sind, gelten seit 11.3.2006 bzw. seit 25.03.2006 folgende Bestimmungen:
1. Das Entfernen von Geflügel und anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln aus dem Betrieb, in dem sie gehalten werden, ist verboten.

Betrieb ist jede landwirtschaftliche oder andere Einrichtung oder Anlage, auch Brüterei, Zirkus, Zoo, Vogelhandlung, Vogelmarkt oder Voliere, in der Geflügel  oder in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Spezies gezüchtet oder gehalten werden; nicht jedoch Schlachthöfe, Tiertransportmittel, Quarantäneeinrichtungen oder Quarantänestationen, Grenzkontrollstellen und Laboratorien.

Ausnahmen: 
a) Junghennen und Mastputen dürfen nur nach veterinärpolizeilicher Kontrolle des Lieferbetriebes und unter behördlicher Aufsicht aus der Schutzzone zu Betrieben, welche innerhalb der Schutz- oder Überwachungszone liegen, verbracht werden.

b) Unmittelbar zu Schlachtung bestimmtes Geflügel, einschließlich ausgemerzter Legehennen, darf nach veterinärpolizeilicher Kontrolle des Lieferbetriebes nur mit Genehmigung der Bezirkshauptmannschaft Melk in einen Schlachtbetrieb gebracht werden, der in der Schutz- oder Überwachungszone gelegen ist. Für den Fall, dass dies nicht möglich ist, darf das Geflügel in einen anderen, vom Landeshauptmann zu bestimmenden, Schlachtbetrieb transportiert werden.

c) Eintagsküken dürfen unter behördlicher Aufsicht nach veterinärpolizeilicher Kontrolle des Lieferbetriebes nur mit Genehmigung der Bezirkshauptmannschaft Melk aus der Schutzzone in einen anderen österreichischen Betrieb gebracht werden, in welchem sich kein anderes Geflügel bzw. keine anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögel (ausgenommen Heimvögel), welche getrennt von Geflügel gehalten werden, befinden, verbracht werden.
2. Die Zusammenführung von Geflügel und anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln auf Messen, Märkten, Tierschauen oder anderen Sammelstellen ist verboten.

3. Die Beförderung von Geflügel und anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln durch die Zone, ausgenommen die Durchfuhr auf Fernstraßen oder mit der Eisenbahn oder die direkte Beförderung zu einem Schlachthaus zur unverzüglichen Schlachtung, ist verboten.

4. Der Versand von Bruteiern aus der Schutzzone ist verboten.

Ausnahmen: 
Bruteier dürfen aus der Schutzzone in eine Brüterei innerhalb der Schutz- und Überwachungszone oder in eine andere vom Landeshauptmann zu bestimmende österreichische Brüterei außerhalb dieser Zonen verbracht werden, wenn die Eier und deren Verpackung vor dem Versand desinfiziert werden.

Bruteier dürfen aus der Schutzzone in eine Brüterei außerhalb des Hoheitsgebiets von Österreich versandt werden, wenn die Bedingungen und Kennzeichnungen gemäß Artikel 7 Abs. 1 und 2 und Artikel 10 Abs. 2 der Entscheidung 2006/115/EG eingehalten werden.

5. Der Versand von Frischfleisch, faschiertem Fleisch, Fleischzubereitungen und Fleischerzeugnissen von Geflügel und anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln und frei lebendem Federwild aus der Zone ist verboten.

Ausnahmen: 
Frischfleisch, faschiertes Fleisch, Fleischzubereitungen und Fleischerzeugnisse von Geflügel und anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln und frei lebendem Federwild dürfen nur bei Einhaltung der Bedingungen und Kennzeichnungen gemäß Artikel 8 Abs. 1 und 2 und Artikel 10 Abs. 2 der Entscheidung 2006/115/EG aus der Schutzzone versandt werden.
6. Die Beförderung von unverarbeiteter benutzter Einstreu bzw. von Gülle aus Betrieben innerhalb der Zone zu Orten außerhalb der Zone bzw. ihre dortige Verbreitung ist verboten, sofern nicht eine Beförderung zur Verarbeitung nach der Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 erfolgt.

7. Das Jagen von Wildvögeln ist in der Schutzzone verboten.

8. Alle gewerblichen Geflügelhaltungen in der Schutzzone werden regelmäßig von der Bezirkshauptmannschaft Melk kontrolliert, klinische Untersuchungen des Geflügels und erforderlichenfalls Probeentnahmen für Laboruntersuchungen werden vorgenommen und Aufzeichnungen über diese Kontrollen und deren Ergebnisse geführt.
Gewerbliche Geflügelhaltungen sind Betriebe, welche Geflügel zu kommerziellen Zwecken halten.
9. Geflügel und andere in Gefangenschaft gehaltene Vögel sind dauerhaft in Stallungen oder jedenfalls in geschlossenen Haltungsvorrichtungen, die zumindest oben abgedeckt sind, so zu halten, dass der Kontakt zu Wildvögeln und deren Kot bestmöglich hintangehalten wird und zu wildlebenden Wasservögeln jedenfalls ausgeschlossen ist.
Ausnahmen von diesen Maßnahmen für die Haltung von Laufvögeln kann die Bezirkshauptmannschaft Melk im Einzelfall genehmigen.

10. In allen gemischten Hausgeflügelhaltungen hat eine Trennung der Enten und Gänse von anderem Geflügel derart zu erfolgen, dass ein direkter und indirekter Kontakt ausgeschlossen ist.

11. Die Tränkung darf nicht mit Wasser aus Sammelbecken für Oberflächenwasser, zu dem Wildvögel Zugang haben, erfolgen.
12. An den Ein- und Ausgängen zu den Geflügelhaltungsbetrieben sind geeignete Desinfektionsmaßnahmen zu treffen. Die Reinigung und Desinfektion der Beförderungsmittel, Ladeplätze und Gerätschaften hat mit besonderer Sorgfalt zu erfolgen.
13. Nicht zum menschlichen Verzehr bestimmte Geflügelerzeugnisse (tierische Nebenprodukte) dürfen nur entsprechend den Bedingungen gemäß Artikel 9 und Artikel 10 Abs. 2 der Entscheidung 2006/115/EG aus der Schutzzone verbracht werden. Die näheren Bedingungen für die Verbringung von tierischen Nebenprodukten sind in den Anhängen zur Verordnung (EG) Nr. 1774/2002 geregelt.
IV.

Für die Gemeinden, die von den Überwachungszonen 10 und 14 umfasst sind, gelten seit 11.3.2006 bzw. 25.03.2006 folgende Bestimmungen:

1. Die Verbringung von Geflügel und anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln aus der Überwachungszone 10 ist jedenfalls bis einschließlich 26.3.2006 verboten bzw. aus der Überwachungszone 14 bis einschließlich 08.04.2006.

Ausnahmen:

a)  Junghennen und Mastputen dürfen nur nach veterinärpolizeilicher Kontrolle des Lieferbetriebes und unter behördlicher Aufsicht aus der Überwachungszone zu anderen Betrieben innerhalb Österreichs verbracht werden.

b) Unmittelbar zu Schlachtung bestimmtes Geflügel, einschließlich ausgemerzter Legehennen, dürfen nach veterinärpolizeilicher Kontrolle des Lieferbetriebes nur mit Genehmigung der Bezirkshauptmannschaft Melk in einen Schlachtbetrieb gebracht werden, der in der Schutz- oder Überwachungszone gelegen ist. Für den Fall, dass dies nicht möglich ist, darf das Geflügel in einen anderen, vom Landeshauptmann zu bestimmenden, Schlachtbetrieb transportiert werden.

c) Eintagsküken dürfen nur unter behördlicher Aufsicht nach veterinärpolizeilicher Kontrolle des Lieferbetriebes aus der Überwachungszone zu anderen Betrieben innerhalb Österreichs verbracht werden.
2. Die Zusammenführung von Geflügel und anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln auf Messen, Märkten, Tierschauen oder anderen Sammelstellen ist verboten.

3. Das Jagen von Wildvögeln ist in der Überwachungszone verboten.

4. Geflügel und andere in Gefangenschaft gehaltene Vögel sind dauerhaft in Stallungen oder jedenfalls in geschlossenen Haltungsvorrichtungen, die zumindest oben abgedeckt sind, so zu halten, dass der Kontakt zu Wildvögeln und deren Kot bestmöglich hintangehalten wird und zu wildlebenden Wasservögeln jedenfalls ausgeschlossen ist.
Ausnahmen von diesen Maßnahmen für die Haltung von Laufvögeln kann die Bezirkshauptmannschaft Melk im Einzelfall genehmigen

5. In allen gemischten Hausgeflügelhaltungen hat eine Trennung der Enten und Gänse von anderem Geflügel derart zu erfolgen, dass ein direkter oder indirekter Kontakt ausgeschlossen ist.

6. Die Tränkung darf nicht mit Wasser aus Sammelbecken für Oberflächenwasser, zu dem Wildvögel Zugang haben, erfolgen.
7. An den Ein- und Ausgängen zu den Geflügelhaltungsbetrieben sind geeignete Desinfektionsmaßnahmen zu treffen. Die Reinigung und Desinfektion der Beförderungsmittel, Ladeplätze und Gerätschaften hat mit besonderer Sorgfalt zu erfolgen.

8. Die Besitzer/Besitzerinnen bzw. die Halter/Halterinnen von Hausgeflügel und anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln haben über jede Verbringung von Geflügel, anderen Vögeln und Bruteiern Aufzeichnungen über Zu- und Abgänge betreffend diese Tiere oder Produkte zu führen.
Diese Aufzeichnungen sind mindestens ein Jahr lang aufzubewahren und der Bezirkshauptmannschaft Melk auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen.

9. Personen, die Geflügel, andere Vögel oder Bruteier transportieren oder Handel damit treiben, haben Aufzeichnungen über jede Verbringung dieser Tiere bzw. Produkte zu führen.
Diese Aufzeichnungen sind mindestens ein Jahr lang aufzubewahren und der Bezirkshauptmannschaft Melk auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen.
V.

Sollten Verbringungen ausnahmsweise in den bzw. aus den Schutz- und Überwachungszonen durchgeführt werden dürfen, so gilt aus seuchenhygienischer Sicht:

· Verbringungen müssen auf direktem Weg erfolgen.
· Die verwendeten Transportmittel sind vor und nach ihrer Verwendung zu reinigen und zu desinfizieren.
· Lastkraftwagen und sonstige Fahrzeuge, die in der Schutzzone zur Beförderung benutzt werden, dürfen die Schutzzone nur nach behördlicher Kontrolle und nur mit Genehmigung der Bezirkshauptmannschaft Melk verlassen.
VI.
Nur für Gemeinden, die weder von der Schutz- noch von der Überwachungszone 10 oder 14 umfasst sind, gilt seit 10.3.2006:

1. Jede Jagd auf Wasserwild ist verboten. 
Die Bejagung der Waldschnepfe, Aaskrähen und Eichelhähern ist jedoch wieder erlaubt. Auch das Betreiben von Krähenfängen ist seit 10.3.2006 nicht mehr verboten
2. Das Auffinden von toten Wasservögeln ist der Bezirkshauptmannschaft Melk, Frau Bettina Schönauer, unter 02752/9025-32655, zu melden.

Liegt Ihre Gemeinde oder Teile Ihrer Gemeinde allerdings in der Schutz- oder Überwachungszone, ist jede Jagd von Wildvögeln innerhalb dieser Zonen verboten.
VII.

Angeschlossen sind die Verordnung BGBl II Nr.132/2006 und die Bezirkskarte mit den eingezeichneten Schutz- und Überwachungszonen.
VIII.

Weiters ergeht das Ersuchen an die Gemeinden im Verwaltungsbezirk Melk, die in diesem Schreiben angeführte rechtliche Information in geeigneter Weise kundzumachen (durch Anschlag auf der Gemeindeamtstafel und Anschlag auf den Amtstafeln in den Katastralgemeinden).
Ergeht zur Kenntnis an:

1. das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Veterinärangelegenheiten (LF5);

2. das Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Agrarrecht (LF1);

3. die Bezirksbauernkammer Melk;

4. das Bezirkspolizeikommando Melk;

5. die Autobahnpolizeiinspektion Melk;

6. die Autobahnpolizeiinspektion Amstetten;

7. Herrn Bezirksjägermeister Ing. Bernhard Egger im Hause;

8. das Fachgebiet Gesundheitswesen im Hause;

9. die Bezirkshauptmannschaft Scheibbs;
10. die Bezirkshauptmannschaft Amstetten;

11. die Bezirkshauptmannschaft Perg, OÖ;

12. die im Verwaltungsbezirk Melk niedergelassenen Tierärzte.
Mit freundlichem Gruß

Für den Bezirkshauptmann

Mag. Köstner eh.
Parteienverkehr: Dienstag, Donnerstag, Freitag  8.00-12.00, Montag 13.00-19.00, Dienstag 13.00-15.00 Uhr

Internet: www.noe.gv.at/bh, DVR: 0013099
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